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Sch«tz deutscher Interessen
3 » der „Boss. Ztg. "

lesen wir nachfolgende Be¬
schwerde über die Saumseligkeit der deutschen
Marineverwaltung bei Entsendung von Kriegsschiffen
zum Schutze deutscher Interessen:

Schon zn wiederholten Malen ist darüber in den
letzten Monaten Klage geführt worden , daß es unserer
Marineleitung bei verschiedenen Gelegenheiten au der
nöthigen Schnelligkeit gefehlt habe , wenn eS sich darum
haudelte , ein Schiff im Ausland nach einem besonders be¬
drohten Punkt zu entsenden , uub daß es erst des direkten
Eingreifens des Kaisers bedurfte , damit überhaupt etwas
geschah. Darau wird mau von Neuem wieder bei den
gegenwärtig herrschende » Aufständen und Unruhen in
Marokko erinnert , wo in nicht weniger als vier Monate »
zwei Reichsangehörige ermordet wurden .

Geradezu überraschend muß die Nachricht wirken , daß
der Kreuzer 8 . Klasse „ Marie "

, der nach den neuesten
im „ Marineverordunugsblatt "

veröffentlichten Nachrichten
über de» Aufenthalt unserer Schiffe im Auslande sich noch
in Shanghai befindet , erst bei seiner auzutretende » Heim¬
reise Tanger oder einen sonstigen marokkanischen Hafen an -
laufe » soll, um sich dem dortigen deutschen Gesandten zur
Berfügnng zn stellen . Man hat also in diesem Fall zur
Wahrung der deutsche» Interessen in Marokko iviedernni
nur ein Fahrzeug und dazu noch ein veraltetes , ausge¬
fahrenes , von untergeordnetem Werth zur Hand , das sich
gerade auf dem entgegengesetzten Ende des Erdballes be¬
findet »nid das erst einige tausend Seemeilen znrncklegen
muß , ehe es in einen Hafen einlanfen kann , in dem
das Zeigen der deutschen Flagge dringend geboten
erscheint !

Dem deutschen Geschäftsträger Grafen Tattenbach in
Marokko dürfte daher mit dem Zurverfügungstelleu des
Kreuzers „ Marie "

für die nächsten Zeiten nur sehr wenig
gedient sein , den » ehe er über das Schiff irgendwie wird
verfügen können , dürften verschiedene Wochen iu ' s Land
gegangen sein . Auch muß es unverständlich erscheinen ,
warum das auf der Ausreise nach Ostasieu begriffene
Panzerschiff „ Kaiser "

, das gerade vom 10 . bis 12 . d. M .
in Gibraltar ankerte , nicht nach dem nur wenige Meilen
entfernt liegenden Hafen von Tanger beordert worden ist ,
um so mehr , da die „ Alexandrine

" am 14 . vor . Mts .
letzteren Hafen verließ , um über Plymouth die Heimreise
fortzusetzen . Jedenfalls hätte das plötzliche Erscheinen des
mächtigen Panzerschiffes „ Kaiser " mit seiner bedeutenden
Artillerie und seinen 644 Mann Besatzung nicht verfehlt ,
einen Eindruck auf die marokkanische Bevölkerung zu machen ,
die nun erst wieder in langen Wochen eines unserer Kriegs¬
fahrzeuge zn Gesicht bekommeu wird .

A Fünfter Berbaudstag der Kauf¬
männischen Vereine Badens u . der Pfalz .

i .
lieber die Beschlüsse, di« der fünfte Verbandst »- der

Kaufmännischen Vereine Baden » und der Pfalz , der von etwa
60 Deligirten besucht war , am Sonntag , 26 . Mai , in
Ludwigshafe » a . Rh . faßte , haben wir in der Hauptsache in
Nr . 125 der „ Bad . Presse (Mittagrausgabe ) in Kürze be¬
richtet . Im Anschlüsse daran kaffen wir in Nachstehendem
über den Verlauf de» Verbaudttaget noch das Wesentlichste
folge » :

Den Verhandlungen wohnten u . A. bei die Herren
Bezirksamtman » Glaser , Bürgermeister Dr . Grün zweig
und , als Vertreter der pfälzischen Handelskammer , der Direktor
der pfälzische» Hypothekenbank Wagner . Der Verband ».
Vorsitzende, Herr Witzigmann - Mannheim , eröffnet « die
Versammlung , während Herr Schuiike Namens des Kauf -
mänuische » Vereins Lndwigshafen die Anwesenden herzlich
begrüßte .

Zu Punkt 1 der Tagesordnung : Jahresbericht , be¬
merkte der Vorsitzende , daß im abgelausenen Jahre der Kauf¬
männische Verein Landau neu beigetreten sei und der Verband
iiiln anS IS Vereinen bestehe . Die Mitgliederzahl betrage
wie im Vorjahre ca . 5400 . Der Krankenkasse gehörten
957 Mitglieder gegen 1046 im Vorjahre an . Der Abgang
komme etwa zur Hälfte auf den au « dem Kreise der örtlichen
Verwaltungsstellen ausgetretene » Verein Heidelberg .
Krankheitssälle waren im Ganzen 1879 zu verzeichnen, wobei
in 195 Fällen Erwerbsunfähigkeit eintrat .

In Krankenhäusern wurden 36 Mitglieder verpflegt ;
gestorben sind 9 Mitglieder . Vereinnahmt wurden durch die
10 Verwaltungsstellen mit der Zentralstelle Mannheim
16,371 M . 9 Psg . . verausgabt dagegen 18,044 M . 80 Pfg .
Der Gesamintveltnst betrage somit 1673 M . 71 Psg . Da »
sei ein recht imersreulicheS Resultat . Da » Defizit sei zwar
gedeckt durch Entiiohme aus dem Kraiikenkaffeii-Dispositionr -
und UnterstiitzungSfoild » de» Kaufmännischen Vereins Mann¬
heim . doch sei es klar , daß etwas geschehen müsse , um der »
artige Abschlüsse künftig möglichst zu vermeiden .

Bei der Stellenvermittlung ist das Gesammt »
ergebniß folgendes : Es liefe» ein : 1817 Bewerbungen (gegen
1733 im Vorjahre ) , 1316 Vakanzen ( 1340 ). Besetzt wurden
402 Stellen (397 ) . Von Mitgliedern der VerbandSvereine
wurden 120 Bewerbungen ( 118 ) eingereicht und davon placirt
30 (36 ) . Au Anstrengungen , eine größere Zahl von Ver¬
mittlungen hsrbeizuführen , Hab ; es das Bureau nicht fehlen
laffen , jedoch hade» naturgemäß die ungünstigen Geschäft » -
Verhältnisse einen erheblichen Einfluß aus die Ergebniffe der
kausinäiinischen Stellenvermittlung . Von den mit der Bad .
Versorgungs - Anstalt zu Karlsruhe und mit der Lebens »
Versicherung», und Ersparnißban ! zu Stuttgart zn Gunsten
der VerbandSmitglieder getroffene» Vereinbarungen machten
13 Mitglieder aus S VerbandSvereine » Gebrauch . Die ver¬
sicherte Gesawmtsumme bei beiden Gesellschaften beträgt
141,000 M . Unfallversicherungen wurden 10 abgeschlossen

und zwar ausschließlich mit der Oberrheinischen VersichernngS-
gefellfchaft in Mannhkim .

In Bezug auf die Reichsenquete über die Verhält¬
nisse der i » offenen Ladengeschäften thätigen
Gehilfen und Lehrlinge fei der Vorstand Seitens des
Reichsamt » des Innern zur Aenßerung aufgefordert weiden
und habe derselbe dieser Aufforderung unterm 18 . August
vorigen Jahre » durch Absenkung einer ausführlich b- gründeteu
Eingabe entsprochen . Auf Ersuchen der Kommissioil für
Arbeiter statistik habe der Vorsitzende aus dem Bereich
des Verbandes 4 Herren zur mündlichen Vernehmung vor -
geschlage» und seien darauf berufe » worden die Herren Ph .
Krah - Mannheim , Wilhelm Zopsf -Rastatt , K . Schopfer -
Freiburg . Die Kommissio » , die aus 36 Herren bestand, hat
am 12 . November v . I . ihre gutachtlichen Aeußerungen im
ReichSamt de » Innern abgegeben . Seit jener Zeit ist Seiten »
der Reichsregierung keinerlei Nachricht über die etwaige Ber -
Wendung des gesammelte » Materials zu einem diesbezügliche»
Gesetzentwurf in die Oeffentlichkeit gedrungen . Der Wichtig»
keit der Sache wegen wird indeffe» der Verband deutscher
kaufmännischer Vereine anläßlich seines im Juni d. I . in
Mainz stattfindenden Verbandstages diese Materie noch einer
eingehenden Erörterung unterziehen .

Auch zu dem Entwurf eines Gesetzes zur Bekämpfung
des unlauteren Wettbewerbe » habe der Verband
Stellung genommen . Berührten doch die 88 7 und 8 des
Entwurfs die Jntereffen der Handlungsgehilfen auf da» Em¬
pfindlichste . Seitens des Verbands - Vorstandes wurde in
diesem Betreff eine Eingabe unter dem 20 . Februar an den
Vnndesrath abgesandt . Inzwischen sei der Entwurf in ver¬
änderter Form erschienen , doch scheine auch der neue 8 7
nicht annehmbar . Bei der Eile , womit der Gesetzentwurf :
die Ausdehnnilg der reichLgesetzlicheu Unsall - Versicherung auf
das Handelsgewerbe dem Reichstag vorgelegt werden sollte,
schien keine Zeit , die Sache innerhalb des Verbandes zu be¬
spreche» . Die Abstiulmmuug im gauzen deutschen Verband
Kaufmännischer Vereine laute gegen dieses Gesetz und zwar
stimmen dafür 18 Vereine mit 26,691 Mitgliedern , dagegen
29 Verehre mit 62,024 Mitgliedern .

Dieses Resultat sei im Anschluffe an ein MehrheitS - und
Minderheitsgutachten dem Reichsamt des Innern vorgelegt
worden .

Am Schluffe des Jahresberichts bemerkt der Vorsitzende,
daß auch im letzten Jahre mannigfache Aufgaben au den Ver¬
band heraugetreteu seien, die er nach bestem Können zu er¬
fülle » bestrebt gewesen sei , und gibt der Hoffnung Ausdruck,
daß der Verband auch künftig trachten möge, feine Zwecke
ganz zu erfüllen . Es dürfe einerseits nicht nachgelassenwerden,
de» junge » BereinSuiitgliedern die Nothweudigkeit einer ge¬
diegenen Ausbildung vorzuhalten und sie — soweit möglich
— auch zu einer ernsten Lebenssührung anzuregeu . Daß
nach beiden Seite » nmnches im Arge » liege, daß der Hang
zu hohlen Vergnügungen , zum Sport bei den junge » Hand -
lungSbefüsjenen zugeuommeu , daß aber im gleiche » Maße das
ernste Streben , die ökonomische Lebenshaltung und leider
manchmal auch das Pflichtgefühl abgenommen habe, werde
nicht bestritten werden können . Freilich werde dieses von

Eine Ge - nnkensnnde .
Roman von Jenny Hirsch .

(Nachdruck verboten .)
25 ) (Fortsetzung .)

Laleutine merkte , daß sie der Kommissur nicht allein in
das Andere Zimmer treten lassen würde , und sie entschloß sich ,
ohne einen letzten Kuß auf dir Stirn des geliebten Tobten
gedrückt zn haben , von dannen zu gehen , als dies in
Gegenwart des sie mißtrauisch überwachenden fremden
Mannes zu thuu . Starr und äußerlich völlig gefaßt um -
armte sie die in Thräue » zerfließende Tante und flüsterte
ei« Wort , au das sie selbst nicht glaubte : „ Auf baldiges
Wiedersehen!"

Der Kommissar bot ihr den Arm , führte fie au den
Magen , öffnete den Schlag , hob sie hinein und setzte sich
zu ihr, während Bäuerlich sich auf den Block schwang und
den Krage« seines Rockes in die Höhe schlug , denn es
herrscht « eine schneidende Kälte .

Ja schnellem Trabe verfolgten die Pferde den weiten
Weg von Wilmersdorf bis nach dem Krimiualgerichts-
grbüude in Moabit. Kein Wort ward während der ganzen
Fahrt zwischm de« jungen Mädchen und dem Konmiissar
gewechselt . Sie hatte de» Schleier vor das Geficht ge¬
zogen und sich in eine Ecke gedrückt ; der Kommiffar glaubte
zu vernehmen, daß ihr« Zähne öfter leise klappernd anein -
»xto schlugen.

Als der Wage» vor de« Portal « hielt und Baleatine

ansstieg , ersah Bäuerlich trotz der Wachsamkeit ihres Be¬
gleiters doch die Gelegenheit , ihr zuzuflüstern : „ Valentine ,
noch einmal , zum letzten Male frage ich Sie : wollen Sie
mir angehöreii ? "

„ Nie ! nie !
" flüsterte sie mit einer Gebärde des Abscheus .

„So erfülle sich Ihr Schicksal, " murmelte er .
Bäuerlich ivartete , bi» die Thür sich hinter ihr ge¬

schlossen hatte , dann bestieg er den Wagen , nachdem er
dem Kiltscher eine » Befehl ertheilt hatte .

Sechstes Kapitel .
BaleutineS Sistirung war erst erfolgt , nachdem auch

der Gerichtsarzt , welcher die herbeigerufenen Beamten be¬
gleitet , sich mit Bestimmtheit dahin ausgesprochen hatte ,
daß der Tode der Frau Rechling durch eine Vergiftung ,
und zwar durch eine Vergiftung mit Atropin herbeigeführt
worden sei , nnd nachdem keine andere Aunahm mehr blieb ,
als daß die Verstorbene das Gift während ihres Auf¬
enthaltes in der Wohnung des Premierlieutenants Zier in
Wilmersdorf bekommen habe .

Die Dienstboten versicherten , die gnädige Frau sei
ganz wohl und munter von Hanse fortgefahren und krank
dahin zurückgekehrt . Ja , hätte mau selbst annehmeu wollen ,
sie habe das Gift mit dem am Morgen geuoffeueu Früh¬
stück bekommen , so war dies dadurch widerlegt , daß i»
diesem Falle seine Wirkung unmöglich so lange hätte ans
sich warten lassen können . Aber auch auf dem Wege nach
Wflmersdorf und von dort zurück konnte fie das Atropin

nicht erhalten haben , wenn mau » ich tvermutheu wallte , sie
habe es sich selbst beigebracht , und dagegen sprach alles .

Der Kutscher , welcher die Dame gefahren hatte , war
sogleich ausfindig genracht worden . Er bezeugte , daß er
fie unmittelbar von der Viktoriastraße nach der Seestraße
in Wilmersdorf gebracht , dort vor der Thür des Hause »
in das sie gegangen , gewartet und sie alsdann ohne jeden
Aufenthalt wieder nach ihrer Wohnung zurückgefahren habe .

Die beiden Dienstmädchen , welche samt den» Arzte die
Anschuldigungen der Sterbenden gegen Valeutinr an¬
gehört batten , betheurrten allerdings aus allen Kräften , daß
Fräulein Zier einer so abscheulichen Thal nicht fähig sei .
Die Köchin fügte noch hinzu , Valentine hätte ja nie
sehen können , wenn sie eine » Fisch geschlachtet, wie würde
die sich denn an einem Menschen vergriffen haben . Minna
erklärte , eher glaubte fie das von sich selbst» als von dem
Fräulein , das ein wahrer Engel au Güte und Geduld fei.
Beide stimmten darin überein , die gnädige Frau sei , als
fie die Beschuldigung gege» das Fräulein erhoben habe,
wohl im Fieberwahn gewesen , und ganz ähnlich hatte di«
erste Aussage des Dieners gelautet .

Dem entgegen erklärte der Arzt , die Sterbende sei bet
völlig klarem Bewußtsein gewesen , und es trug auch nicht
zur Entlastung der ehemalige » Gesellschafterin bei, daß dt«
Dienstboten erzählten , welch ein heftiger Auftritt und aus
welcher Veranlassung er zwischen ihr und Frau Rechliug
stattgefunden habe , und daß sie infolge deffe» Knall und
Fall hatte de» Hau » velaffeu müffeu . (Fortsetzung folgt .)



jjntn ’ilflitatei 'tn , welche jetzt so eifrig beim Geschäft feie » ,eine tiefe Kluft zwischen Prinzipal und Handlungsgehilfen
zu graben , verschwiegen. Da » werde aber Niemand wundern .8 « müsse — und da» fei die andere Aufgabe der Kauf ,
« ännifchen Vereine — möglichst auf die Prinzipäle ei »,
gewirkt werben , damit dies« sich den berechtigten Wünschender Handlungsgehilfe » in Bezug auf bessere Arbeitsbedingungenim Allgemeinen entgegenkommend zeigten Der Vorsitzendesei selbstredend nicht der Meinung , daß diese » durch zudring ,
liche Agitationen ertrotzt werden könne, vielmehr sei er der
Ansicht , daß und zwar im eigenen Interesse der Handlung « ,
gehilfen nur durch maßvolle » Auftreten , durch eine ruhige
Aufklärung Etwa » zu erreichen sei.

- Die Wahl de» Vorstände » hatte folgende » Ergebniß :
Präsident : Herr Witzigmann - Mannheim , Stellvertreter
Herr Schunke -LudwigShafen und Herr lieberl «»Heidelberg .
Eämmlliche Herren nahmen die Wiederwahl dankend an . Als
Ersatzleute fungiren die Herren Töd - Mannheim und Briese »
manu -Pforzheim . Al » nächster Versammlungsort wurde
Rastatt gewählt , nachdem Herr Zopfs Namen » det dortigenVerein » eine diesbezügliche ebenso freundliche wie dringendeBitte an den Verbai 'dStag gestellt hat und der KaufmännischeVerein im nächsten Jahre sein 20jähr . Stiftungsfest feierlichmit dem Verbandstage verbinden wird .

Bezüglich der Gleichstellung der Kaufmännische »Derei » sschule n mit de » sog . Sonntags , bezw. Fortbildung »»
schulen wurde nach eingehender Diskussion auf Vorschlag de»
Herrn Direktor Wagner , Vizepräsident der Handelskammerin .Ludwigshafen , der von voreiligen Beschlüssen abräth , denndie Schulsrage sei ein wichtiges Gebiet , auf welchem nichtallein unter den Laieu , sondern auch unter den Schulmännerndie verschiedensten Ansichten herrschen , eine Kommission ge»
bildet , zusammengesetzt au » praktischen Schulmännern und
Kaufleuten lVorstandsmitglieder der Vereine ), welche statistische»
Material sammeln und mit dessen Hilfe dann höheren Orts
vorstellig werden solle. Die Kommission besteht anS den
Herren Doerr und Lebender -Lttdwigshafen , Kraust und
Voegele - Frankenthal und Eckel - Neustadt . Der Kommissionwird anheiulgegeben , weitere Mitglieder zu cooptiren .Der voiu Verba,idsverein Neustadt gestellte Antrag , betr .die Ertheilung von Auskünften aller Art durch die
Verbandsvereine wurde wegen AusstchlSlosigkeit auf An -
nähme zurückgezogen.

Badische Chronik .
* Mannheim » 29 . Mai . Heute Vormittag fand im

Prozeß dts KainmersängerS Max Al Vary gegen die Hof »
theaterverwaltunp . sowie die Herren Intendant P rasch undAuer die Beiküudung de» llrtheils über die verschiedenenzestellten Anträge statt . Die gegen Herrn Auer gerichtete
Klage de» Herrn Alvary wurde lt . . M . G .-A . " abgewiesen ,« ährend hinsichtlich der Klage gegen Herr » Prasch und die
Hostheatervernialtnng weitere Beweiserhebungen und Ber »
nehmnnge » vo» Sachverständigen erfolgen sollen.* Jaden , 28 . Mai . Die vom Festdirigenten HerrnMusikdirektor I . Scheidt ans Karlsruhe am letzten Sonntqgin ^ Einuer 'S Saalbau ' abgehaltene Gau - Probe de» Oo »»
gaue » für da» über dir Pfingstfeierlage in Karlsruhe statt -
findeiide 6 . bad . EängerbundeSfeft war von Seiten der Sängerund Sangesfreunde sehr gut besucht und nahm einen gutenVerlauf . Anwesend waren außer den zwei große » hiesigenVereinen » Sängerbund Hohenbaden ' und » Liedertafel Aurelia '
noch die Gesangvereine an « Achern ( » Sängerbund ' ), Bühl
( . Männergesaiigverein ' ) , Gaggenau ( » Sängerbund ' ) und
Steinbach ( » Erwin ' ). Die für da» große Festkonzert in der
Festhalle , an welchem ca . 6000 Sänger Theil zu nehmen
haben , al » Maffenchöre bestimmten Volkslieder : » Hoffe da «
Beste ' von Fr . Silcher , . Oberschwäbische« Taiizliedchen '
(BolkSweife), » Nachtzauber ' von A . M . Storch , » Weinlese am
Rhein ' von W . Sturm , » Deutscher Gruß ' vo» Jseumaun ,
» Rosenzeit ' vo» L . Liebe , die Orchester - Chöre : » Der 24 .
Psalm ' von Lützel, » Wächterlied au » der Neujahrrnacht de»
Jahre » 1200 * von Fr . Gernsheim und die » Sechs altnieder -
ländischen Volkslieder ' vo» Ed . Kremser kamen sehr gut zumBortrag und machten ans die übrigen Zuhörer einen gewaltigenEindruck . Da die Orchesterchöre nur für am Kunftgesang
1H eilnehmenden Vereine obligatorisch sind , so wurde » in Folge
dessen letztere nur vo» den obengenannte » zwei hiesigenVereinen allein gesungen . Die Klavierbegleitung führte Herr
Chorregent Aug . Wallmer . Dirigent de » » Sängerbundes
Hohenbaden '

, an » . Die Probe wurde mit dem » Badischen
Säilgersprnch ' eingeleitet und mit demselben geschloffen. Der
sehr schneidige Festdirigent . Herr I . Scheidt , welcher die
große Sängerjchaar fest im Zügel hielt und die Probe » mit
großer Umsicht leitete , sprach sich über deren Verlauf sehr gutau », dankte de» anwesenden Sängern für ihr Erscheine» und
wünschte den Vereinen zu dem friedlichen Wettstreit viel Glück.* Ireistett (A . Kehl ) , 28 . Mai . Einem erbärmlichen
Treiben hat letzten Samstag da» Schöffengericht zu Kehl ein
Ziel gesetzt . Im Jahre 1893 wurden hier vo» unbekannter
Hand an verschiedenen Häusern mehrfach Pasquille de« un »
flächigste», nicht wirderzugrbenden Inhalts angeschlagen , die
ihre Spitze vornehmlich gegen einen Beamten der Lokalbahn ,
gelegentlich aber auch gegen andere Herren richtete» . Die
PaSquillantin blieb uueutdeckt . dadurch frecher geworden ,kultivirte sie sehr intensiv dir Abfaffung anonymer Briefe ,
welche durch ihren beispiellos gemeinen Inhalt viel Unheil
anrichteten . In , Verdachte der Autorschaft dieser Schriftstücke
(länd schon lange die ledige Mherin Sophie Walter von
hier , doch erst jetzt ist , » gelungen , unzweiselhafte Beweise
ihrer Thäterschast beizubringen . Der Gerichtrhos vernrtheilte
die vielfach vorbestrafte Person zu 6 Wochen Gefängniß .* Attöreisach , 28 . Mai . Sestern Nachmittag verfügte
sich da» Gericht nach Burkhrim zur Ausgrabung und
Sektion einer im Jahre 1891 vom Rheine daselbst an -
geschwemmten Frauenleiche . S » bestand die Bermuthung , daß
di « Verunglückte identisch sei mit einem in jenem Jahre zu
Basel plötzlich verschwundenen Frauenzimmer , welche» zuvor
t» Begleitung einer Mannsperson i» der Nähe der Baseler

smWt ttttitr JS/fJK
Rheinbrücke gcieheu u » d, : su isic . t in de» Rhein gestoßen
worden sein soll. Diese . Annahme hat sich jedoch nicht bestätigt .

AnS der Residenz .
4* „Jüdische Landesbote ", Organ der deutsch -

freisiuuig -demokratischen Partei und Eigenthum der Partei -
leitung , soll, wie wir von verläßlicher Seite erfahre » , ver¬
kauf ! werden . Bor etwa zwei Jahren hat die obengenannte
Parteileitung dar BerlaeSv -cht de» Blatter von dem damaligen
Buchdrnckereibesitzer und Reichstagiabgeordneten H . Dillinger
käuflich erworben . Die damalige Abonaentenzahl war nicht
groß und soll e» trotz viele » Bemühungen nicht gelungen sein ,
dieselbe zu steigern und da» Blatt rentabel zu machen.

= Der seltene Woget , welcher, wie wir gestern mit -
getheilt , am Montag Abend bei Stutensee dir Beute eine»
glücklichenJäger » wurde , war nicht die einzige Blaurake resp.
Mandelkrähe , welche hier grschoffen wurde . Me wir hören ,hat am Sonntag bereit » Herr Kaufmann B . K . von Karls¬
ruhe gleichfalls bei Stutenser ein Exemplar derselben hier
fremden Vogelart erlegt .

8 Durchgegange » . Ein Kaufmann au » der westlichen
Kaiserstraße hat sich am 15 . April von hier entfernt und ist
seither nicht mehr zurückgekehrt. Bei ihm ist iuzivischen
Konknr « ansgebrochen ; er hat «ine ansehnliche Sumine zum
Nachtheil feiner Gläubiger mit fort genommen . Wahrscheinlich
ist er nach Amerika durchgebrannt .

Gerlchtszeitung .
A Karlsruhe , 29 . Mai . Tagesordnung der Straf¬kammer I für Donnerstag den 30 . Mai , Vormittag » 9 Nhr .

1 . Heinrich Appenzeller au » Oberföllbach wegen fahr -
lässiger Körperverletzung . 2 . Jakob Ludwig Ravial an »
Palmbach wegen fahrlässigen Meineids . 3 . Luise Zepp au »
Kaiserslautern wegen falscher Anschuldigung . 4 . Karl Niko¬
laus Grämlich aus Schlierstadt wegen Diebstahls . 5 . Franz
Zimmer mann aus Grünwiukel und Gustav Brückner
aus Straßburg wegen Urkundenfälschung und Betrug «. 6 .
Gregor Heß aus Daxlanden wegen Vergehen » gegen 8 183
R . - St . - G . - B .

Neueste Nachrichten .
Karlsruhe , 29 . Mai . Wie der „Bad . Beobachter "

hört , ist nicht der jetzige 1 . Präsident des deutschen Reichs¬
tag » . Landgerichtsrath Frhr . v . Buvl , sondern Land -
gerichtSrath v . Berg als Nachfolger Baumstark ' s zum
Landgerichtsdirektor in Freiburg in Aussicht genommen .Berlin , 28 . Mai . Aus Glogau wird gemeldet :
Ein gefährlicher Verbrecher , der in den letzten
Tagen in der Umgegend der Stadt zahlreiche Einbruch «
verübt hat , schoß, als er verhaftet werden sollte , mit
einem Revolver auf seine Verfolger . Der Fähnrich Frhr .
v . Hammerstein wurde in die Brust getroffen ;
der Pionier Wiliczak erhielt einen Streifschuß an dem
Bein . Nachdem der Verbrecher noch zwei Schüsse ab -
gefenert hatte , gelang es , ihn z» verhaften . Er gab sich
als den Strumpfwirker Franz Woyczak ans Jnow -
razlaw ans . Es wird jedoch angenommen , daß die An¬
gabe falsch ist, da der Verhaftete den Berliner Dialekt
spricht . Die beiden Verletzten wurden in das Garnifons -
lazareth gebracht . (Ff . Z .)

Paris , 28 . Mai. Der untergegangene Dampfer
„ Don Pedro "

verließ Havre am 20 . Mai mit 54
Schiffsleute » und 76 in Havre . Bordeaux und PafsajeS
aufgenommeneu Passagiere », darunter zahlreiche Italiener .
Von den Verunglückten sind aus Deutschland , der
31jährige Kaufmannn Eduard Deutsch , der Diener
Gustav Braun aus Elsaß und die 25jährige Louise
Wahl . Ferner befanden sich auf dem Schiffe die
Schweizer Landwirthe Otto Kaufmann , Friedr . Wyß ,
Fritz Schneider , sowie Anton und Louise Knng . Der
„Don Pedro

"
, ein Eisendampfer von 2999 Tonnen , ging

nach Buenos Aires und Montevideo . Im Ganzen kauie »
103 Personen auf ihm um , 38 wurden gerettet .

Paris , 28 . Mai . Die Eiignetekolamission gegen
Raynal beschloß elnstiinmig , Rayual sei nicht i» Anklage¬
zustand zu versetzen .

Telegramme der „Badischen Presse."
Berlin , 29 . Mai . Gestern sind hier zwei Er¬

krankungen an den schwarzen Pocken festgestellt wor¬
den und zwar bei der Frau und dem Kind eines
italienischen Handelsmannes. Umfaffende Schntzmaß -
regeln find getroffen .

Hamburg , 29 . Mai. An der letzten Nacht brach
in einem Hause der Frankenstrahe ein großes Feuer
anS. Der Branddirektor Westphal und zehn Feuer¬
wehrleute wnrden dabei schwer verletzt. Die Ber-
letznngen wurden dadurch herbeigefnhrt , daß der
Schornstein in das Treppenhaus stürzte nnd die dort
befindlichen Mannschaften in die Tiefe riß.

Belgrad , 29 . Mai . Die gestern stattgrsnudenen
zwölf Nachwahlen zur Skuptschina sind durchweg
regierungsfreundlich verlaufen. In Belgrad wurde
der Kandidat der Fortschrittspartei gewählt.

Paris , 29 . Mai . Die Negierung hat den
Admiral Menard nach Paris berufen , um mit ihmdie Reisedispofitionen festzustellen, welche für die
französische Flotte betreffs der Kieler Feier be -
abfichtigt sind .

i Loudo », 29. Mai. Die „Times " meldet anS

Sansibar : Der Araberhäuptling Nbruck bin Nafhid
ist den von England gestellten Bedingmigen nicht nach»
gekommen, voraussichtlich wird eine Expedftion arge»
ihn ausgesandtwerden . Rbruck steht in siarkbefesngter
Stellung in der Nahe von Mombaff« und hat 1299
bewaffnete Anhanger . Ein blutiger Zusammenstoß
wird erwartet . — Daily News melden : Die RegierunU
erkannte dte Nvthwendigkeit administrativer Borar¬
beiten behnfS Erbau««- «iner Eisenbahn zwifche »
Mombaffa nnd de« Biktoriasee an .

Loudou , 29 . Mai . Schatzkanzler Harcourt de»
antwortete die Petition für den MonometalliswuS der
Londoner Kaufleute nnd Bankiers dahin, daß die eng¬
lische Regierung den Monometallismus auf der Gold-
bafiS bei jeder Gelegenheit vertheidige » « erde.

London . 29 . Mai . Die „Times " meldet aus
Washington: Präsident Eleveland hat den Botschafter
Bayard in London zum Nachfolger des verstorbene »
Staatssekretärs des Aeilßer » , Gresham. ernannt.

Washington , 29 . Mai . Die Leiche des Staats¬
sekretärs Gresham wird heute nach Chicago befördert,
wo das Begräbniß erfolgen soll. Die Einsegnung der
Leiche hat heute bereits stattgefundeu . Cleveland und
die Minister werden mit dem Leichenzug nach Chicago
fahren .

Familiennachrichten.
- »»»«- au» den KtanbeodScher» Karksru - e.

Geburten : 23 . Mai . Elisabeth Gertrud , Vater
Wilhelm Grimm , großh . Notariatsinspektor . — M ?na Char¬
lotte , Vater Rudolf Rvbke, Depot -Vizefeldwebel . 24 . Walther
Jakob , Vater Karl Jakob Möloth , Gastwirth . — Luise
Katharina , Vater Karl Kistner , Heizer . 25 . Anna Maria ,
Vater Friedrich Braun , Pflästerermeister .

Eheaufgebote : 28 . Mai . Kamill Schmiede » vo»
Baden , Kaufmann hier , mit Luise Kleinert von hier . —
Stefan Weber von Biethingen , Schmied hier , mit Anna Stork
vo» Durmersheim . — Karl Beufchinq von Adelhausen ,
Metzger hier , mit Marie Galle von Rothweil .

Eheschließungen : 28 . Mai . Heinrich Kraft vou
hier , Porzellan - Obermaler in Schwarzach a . S . , mit Juli «
Hausen von Berlin . — Friedrich Kehl von Weizen , Schlöffe »
hier , mit Franziska Nold von Oetigheim .

Telegraphische Kursberichte
vom 29 . Mai .

Arankfnrt a . M . (Anfangskurse ) .
Oesterr . Kreditaktie »
Oesterr . Staatsb .-A .
Lombarden
3 "/ « Portng . St .-Anl .

Frankfurt a
Wechsel Amsterdam 168 .91

„ London 204 .60
„ Pari » 81 . 11
„ Wien 167 .70

Privatdisconto 2 .—
Napoleons 16 .20
4"/» Deutsche ReichSanl . 106 .80
3«/ - „ . 9870
4*/» Preuß Lonsol » 106 .45

Egypter 105 .40
Ungarn 103 .10
Disconto Com .-A . 221 .60
Gotthardbahn -A . 186 .40

Tendciiz : fest .
M . (Schlußkurse 1., 2 Uhr 37 Min .)

386 -/ ,
367 -/ ,

89 '/«
26 .20

Frankfurt a .
4°/« Spanische Ext.
b°. » Zoütürken
1 °/- Türk . Obl . 0 .
4°/ » Ungarn
5°/o Rrgentiner
6°/« Mexikaner

4 "/« « ad . St . -Obl . i . G . 105 .05
4°/. „ „ i . Mk . 105 .75
5 °/ , Griech . <8. » . 34 .30
4 "/ » „ Monopol . 38 .—
5°/o Italien . Biente 88 .50
47 » Oest . Goldrente . 103 .40
4 7 *7 « « Silberrente 85 .20
57 « „ 1860er Loose 135 .—
47 -7 » Portugiesen 37 .30
111. Orientanleihe 68 .30

M . ( Schlubkurse II .. 3 Uhr — Min . ).
73 .—

101 .55
25 80

103 .50
57 . 15
87 .30

Berliner Ha »delSa «s.-Akt . 160 .40
Darmstädter Bank - „ 15820
Deutsche Bank - „ 196 .80
Diskonto Commandit 221 .70
Dresdener 164 .50
Oesterr . Länderbank 2357 ,

„ Credit . , 337 V,
Hessische LndwigSb . 12050
Lombarden 89 '/ .

Staatsbahn
Elbthalaktien
Schweizer Nordostb .» «
Mittelmeer
Mendional
Badische Zuckerfabrik
Nordd . Lloyd

RachbSrfe .
Oest . Kredit -Akt .
Disconto -Commandit
Staatsbahn
Lombarden
Tendenz : fest .
Rnffe »

Kredit -Aktien 243 .70
Discouto - Conunandit 222 .—
Staatsbah » J82 1/*
Lombarden 447 ,

Berlin sAnfaugskurse ) .
Russische Rote »
Laurahütte
Harpener

365 '/.
248 ' /.
142 .—
82 . 10

127 .75
67 .80

106 .90

337 '/ .
221 .70
3667 ,

897 .

221 .—

221 —
138 30
149 .9Q

Kreditaktien 219 '/, Gelsenkirchener Wergwert 168 '/,
DiSkonto -Commandit 221 .80 Laurahütte 138 .7»
Lombarden 44 .70 Harpener 1507 .
Russische Noten 220 ' /, Privatdiskont » I'/«
Bochum «» Gußstahl 160 .90

Eingesandt .
(Für di, unter dieser Rubrik stehenden Artikel stderuimmt di«

Redaktion dem Publikum gegenüber keine Verantwortung .)
Auf tMWchw welche kommenden Montag eröffnet wird ,

treibt sich jetzt allabendlich eine Rotte halbwüchfiger ^ fchuk»
und nichtschulentlaffener Bursche n herum , die wir der Auf¬
merksamkeit der Peliier , ganz

'
besonder « empsehlen möchten .

Die BeläftigungK/wrlche Vorübergehend « zu ettriden habe» ,
uiachr» ein energische» Einschreiten nothwoadig . Ein Herr
z . B ., der sich am Dienstag Abend um die neunte Stünde
über den Meßplah begab , mußte , » r Selbsthilfe gegenstdm
diesen unreifen Früchtchen greif,a , dir . zuerst im Grade » an
der Bahnböschung lungernd , sich zur Flucht i» die Bnvrn -
reihen wandten , »m an eine« anderen « ad « >» neuen Ro¬
heiten auszutauchen . Wir vermeinen , daß solche schlecht
erzogene Burschen von öffentlichen Plötzen und Anlagen , di «
Erwachsenen nach gethaner Arbeit , » r Erholung diene » foston .
rücksichtslos »n vertreibe » feien.
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lMAGGI <t > zu 12 und zu ü - feiu,ia
. , ehle jeder Hausfrau ScfienS , beim er bient ebensogutzur Stärkung der Geju, -: u«als auch der Kranken .

I . B . Klingele ' s Nachfolger , Amalienstr . 71, Ecke d«r Leopoldstr. ^

Wirthschaftr.
Vevfteige»««g.

Der Theilung wegen wird aus dem
Nachlaß- des GaftwirthS Friedrich
Berger in Thomashof bei Dnrlach
nachfolgendes Auwesen am
GW« »tag den SS . Juni 1895 ,

Nachmittag » S Uhr ,in . dem Ratbhause dahier öffentlich
oersteigert, wobei der Zuschlag erfelgt.wenn der EchätzungSprris und mehr
geboten wird.

Lagerbuck Nr . 8016.
16 » 67 g« Hofraithe und

HauSgarten . Tbomashäusler
Feld an der Straße nach
Stupferich. Auf der Hofraithe
steht :
• ) ein zweistöckiges Wohnhaus

mit WirthschaftSgebäude.d) Scheuer, Stallung und
Schöpfen ;

o) Wasch- und Badehaus rc.
geschätzt zu . Mk. 24000.

I « dem Anwesen wurde seithereine Wirthschaft betrieben und besitzt
dasselbe Nealrechl zum Betrieb einer
Schankwirthschaft.

Die weiteren Bedingungen können
bis gnm Versteigerungstage auf deni
Geschäftszimmer des Unterzeichnete »
eingesehen werden . 7788.2.1

Durlach , den 25 . Mai 1895 .Der Grosch . Notar ;
l >r . R e i ch a r d t .

AamhiIziiklAtizekiiilg
r»

Hagenbach a. Rh . (Pfalz).
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Württembergischer Schwatzwald .
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Warnung.
Ich warne hiermit Jedermann ,meiner Frau Thalcl « Hsllfsa *

stein , geb . Rieding « , , auf
meinen Nanien etwa» zu leihen oder
zu borgen, da ich für nicht» aufkomu«.

KariSinke , den 28 . Mai 1895 .Joh . Helffenstein ,7933.8 . 1 Schreiner.

-.-a
Sl .

Öasthof zum Adler.
Altdeutsche Trinkstube .
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Das Piiizsn und Repariren
an Nähmaschinen , sowie au Kinder»und Krankenwagen wird prompt und
billig besorgt. Nähmaschinen » Re»
paraturgeschäst von Karl Germdars ,Mechaniker, Herrenstr. 6. 74bÜr

Besitzer : Rob . Pflüger .

Oberland.
Welcher Weinproducent versend«;direkt einen Hektar reines 1896erWein zu 20—23 M . Offerten unterNr. 7830 an die Expedition der »Bad.Presse" erbeten .

Bilden -Bade». Hotel
(f,

t. d̂
h
*

„l a.!‘,!SPUhe
Ecke der Baldreit - «nd Büttenstraße .

AltrenommirteS Haus , Mitte der Stadt , zunächst dem FriedrichSbadund Eonverfationshaus , empfiehlt sich den wertbe» Kurgästen, Touristen undVereinen, sowie auch für Hochzeiten auf' s beste. 30 Fremdenzimmer der
Neuzeit entsprechend hübsch eingerichtet mit vorzüglichen Betten. GroßerSpeisesaal. — Gute Küche. — Weinhandlung. — Bier vom Faß aus der
Gräflich Obe, „dörfischen Brauerei in Edingen. — Billard . — Pensionvon Ml . 4 .— an. 7485.2 .1Alb . Hausin , Eigenthnmer (früher Gastwirth der „Laterne

Soolbad Rappenau .
Station d. Eisenbahnlinie Heidelberg -Meckesheim -Jagstfeld .

BdS-Wjsiluiiz feit 19. 1ni 1895.
Prospect « und Auskunft ertbeilen 6537Badearzt Geiger , Gastwirth Reichardt .

Bad Liebenzell .
int schönsten Theil des Württ . Schwarzwalde « , mit bekanntenThermen. Station der Horb -Pforzheimer Eisenbahn. 6387 .4,9Gasthof znin Hirsch .
Große Veranda mit reifender Aussicht. Billige Pensionspreise.

Karl Kuhnle , tuberer Kicheitchef,
Prospekte auf Verlangen .

Am 31 . Mai und 1. Juni d. I . :
Weinprobe -Tag,

»rrbunden mtt

Samstag den 15 . Juni l . I .,Morgens 10 Uhr »werden . zu Hagenbach — Station de,
Speler -Lanterbnrgtr Eisenbahn — im
Gasthanse zum Hirsch ans de » Staats -
Waldungen des Bienwaldes , Forst -
amts '

Längenderg folgende Hölze ,
»ersteigert:

. 60 Eichen I .—III . El .■ 53 „ Y.— VI , ,240 Kielern I .—III . _
58 Buchen I . - III . „5 Eschen III . „19 Nüstern I .- III . .
1 Jffe III . .
1 Ahorn III . .3 Erlen III . „3 Maßholder III . .6 Biike» . III .

Sämmtliche Hölzer lagern 3 bi?Kilometer von den Babnstationc»
Lauterburg, Berg , . Neuburg und
Hagenbach .

LoöseintheilniigS - Auszüge liefert
Holzsrtzcr Andreas Kraus in Berg.

Näheren Aufschluß ertheilt der k.
Forstamttzassessor daselbst . 7816

Langrnbrrg . am 27. Mai 1895.Das k. .Forstamt .
Osterbeld .

Wer bei dem nun endlich eingetretenen schönen Wetter einen
Ausflug in den Schwarzwald machen, oder eine erquickende Sommer¬
frische genießen will, findet in,

öffentlicher Werffeigerung
Badischer Weiss - und Rottiwelne

pe.rthte» reich ». passen !,. Stets
§

roöe StuSttafil in nnseremioumal . Fordern GleZusen-
»ung. Porto,v Pf. erbeten, for Dame,! umsonst .Vgertea-Laurnal . Berltn -anartoNenburg %.

heiraths

| lll ^ «l& V' vll Wlli ' vlll Jlvtllv IllUVylllf MVvS Vlttv VŜ UtHVIlVV WVIIlHlvi » 9 c «rhe genießen wifl, findet in, » > » — , - - , , , . . ■ r n . nHotel Bellevue in Trito g I ErnstVolpp, Wemkomraissionar, Ffetburg iJ,
. . _ _ . . O H SB Beain « bi>r Worfteiaeruna sfinftHA 11 •/. Sturmi HnnäVorzügliches Quartier » gute , reichliche «ud billige Ver¬

pflegung . — Oberhalb der Stadt , 752 w ü. M . , von allen Seiten
frei gelegen , vom Tannenhochwald nur durch die Straße getrennt,von den großen Wasserfällen der Gutach und von dem lieblichenkleine» Schonachfall und der Wallfahrtskirche nur je 5 Minuten
entfernt , bietet dieses im Jahre 1890 umgebaute und rasch beliebt
gewordene Hans Alles, was man in jetziger Zeit von einem Gasthof
ersten Ranges zu fordern berechiigt ist, hohe luftige Zimmer, vor¬
treffliche Betten , Bäder nnd freundliche und aufmerksame Be¬
dienung . — Ein vier Morgen großer schattiger Garten gestaltetungestörtes Ergehen, die am Ostgiebel des Hanfes in den Garten
bineiiiragende, sehr geräumige Veranda bietet einen höchst an¬
genehmen Aufenthalt und ist der Lieblingsplatz der Hausgäste nndder Touristen geworden und wird auch, von Gästen anderer Hotelsmit Vorliebe besucht. — Zu der herrlichen «nd erquickende »Wald - und Berglnft , die man hier in vollen Zügen genießt ,gesellt sich die wohlthuende Ruhe , die im Hause herrscht ,das 47 Zimmer hat und 75 Gäste beherbeae » kann . — ZweiOmnibnse vermitteln den Verkehr vom und zum Bahnhofe. 7789

Beginn der Bersteigerung pünktlich 11Bormittagsim Saale der WWk-
5, Alten Burse « , Bertholdstratze 5 , jan jedem der genannten Tage . 1

Vertreten sind die Jahrgänge 1865 und 1868, sowie 1883bis 1894 , darunter 42 Nummer « 1893er Kaiserstühler undMarkgräfler von Mk . 30 .— bis M . 90 — per Hekto.

B
Es können noch einige jüngere

Herren an einem einfachen kräftigen
! Miitags- und Abssdtiscl)
> theilnrhmen. Zu erfragen Karlstr . 41
lim Laden . 7335

6 sehr schöne Fräcke
und niehrere neue
.WW- Sommeranzüge _sind billig zu verkaufen : Schützen-
straffe Nr . 61 , 2. St . 7840

Kaiserpassage . ^fl Au * noch diese Woche
Stuttgarter Scliuhwaaren -Ausverkauf.

Empfehle noch größte Auswahl Herrenstiefel , Damen¬stiefel u. Kinderstiefel in alle » Arten und alle Sorten ausnahms¬weise billig. Niemand sollte die Gelegenheit versäumen, nur wirklichgute Waare zu Spottpreisen zu kaufen . 7530,4.8
Achtungsvollst <Willielm Wacker, Sih»hl»grr,

Kaiserpassage .
VW° Nur noch diese Woche dauert der billige Ausvrrkanf .

4'
Heirath .

Ein Lehrer , 28 Jahre alt , wünscht
sich mit einem gebildeten kath. Fräu¬lein zu vereheliche» .

Nur ernstgemeiine Anträge bittet
man mit Anschluß der Photographie,tuelche wieder zurückaegeden wird, und
wahrbeitsgctreuer Vermögensaiigabe
zu richteu an die Exped . der » Bad .P ress ? " „nier Chiffre 6 . H . 7817.
Keellkr JMmt fis = ilntrn |} .

Ein nfab . geb. Herr. Mitte der 20a
Jahre , solid » nd guten Charakter, an¬
genehme !» Aenßcrn , Besitzer eines
größeren Fabrikbetriebes, angesehenin weiten Kreise» , bekannt »nd hoch¬
geehrt , wünscht mit einer geb . Dame
Anfangs der 20erJahre behufs späterer
Verehelichung in Korrespondenz zutreten. Damen , welche ein glückt .
Heim suchen und über eutspr . Ver¬
mögen verfügen , wollen vertrauensvoll
ihre Fam . - Verh . mit Beifüg , der
Photographie , die — wenn nicht kon-
venirend — sofort retonrges . , und aus
welche Hauptgewicht gelegt wird, >»d
Chiffre A. E . 7899 an die Expeditionder „ Bad. Presse " einreichen. Nur
ernstgemeinte Anträge können be¬
rücksichtigt werden. Berurittl. verb .

Schlachlpferffe
werden zu den höchsten Preisen
angekantt . 7737*
1 » k '

alk , Mknageriestes .
Ans dem Meffplatze .

Ei » gangbares

Spezerei -Geschäft
wird von rlnem tüchtigen Kaufmann
zu pachten ev . später zu kaufen g .sucht

Off . unter Nr . 8 . K. 7631 an die
Exped . der .Bad . Presse* erb. 2 .1

Ei « tückzt«,zer
Krtmiitf«aer,

womöglich geprüft, fii -der sofort Stelle
bei 7759 .3.2

Knminfegermsir . Hettknger
inMatnbnch , Amt Lchönan i . W.

r-Gssuch.
Ein tüchtiger jüngerer Küfrr , der

in Kellerarbeiten vertraut ist, wird
gesucht. 7842 .2 .1

Näheres Stefanienstraße 59. 1

Decorationsmaler.
Zwei bis drei tüchtig ? Dekorations¬

maler finden sofott Beschäftigung ."722.2.2_ Betfoitstraße 12.Töotiter
guter Faniilien . welche das Kleider »
machen erlernen wollen und dabei
für sich arbeiten können , finden btt
gcwiffenhasterAussicht unter günstige »
Beding,lugen Aufnahme: Zähringer »
straffe 56 , 3. Stock._ 7661.3.9

iiestauratioiis -
KellnerÜ !

suchen Stellen durch K. Tpdstosa
Place,ir , .Kreuzstraße 17 . 6982 .6.4

Ein junger Müller
sucht Stellung bei sofortigem Eintritt .Zu erfragen unter Nr. 7658 in der
Exped der „Bad. Presse " . SL
($ i>, großes Zimmer mit 3 Bette,ist über die Messe billig gu »o »M ' ' «ben . Näheres RüppurrrrstpstzsRk . 88 s , parterre . 78| |

Krag,wnefe „ .7 .
'
>S .

'
. .Buchdrnckertt de, . « ad . Preß «".
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« 15 Geschäfte amburger Engros -Lager SIS Geschäfte

gpass !

in alle « Theile «
DentschlandS .

ichelsohn
?

167 Kaiserstrahe 167.
ft» allen Theilem

Deutschland ».

Spitienkragen
in L « N - und Spuchtelurdeit ,

Stück von 85 Pf. an.

Kifelspihen , Spachtelspihm
und

£ ntredenx
in schwarz , crbme , butter « und lederfarbigj

Spiben -Volants für Capes.

Seidenstoffe :
« ackfifchs- id- i s ; : : . M. 1 .50 .
Rohseide ! für Blouseni . 11 : M. — .S5 .
Lastet « Uaeö j l j i ! ! Ü . » .50 .

Dameu -Blonsen ,
nur modernste Fa?o »s ,

Stück von 75 Pf . bis M . 22.50.

Dainen - Handschnhe.
Baumwolle, 4 Knopf , Paar 8 , 10 , »5 , 40 Pf.
Ia . Halbseide, 4 Knopf, Paar 38 , 5 » Pf. und M . 1.85 .
Ia . Ganzseide, 4 Knopf, Paar M. 1.45 .
Jmitirt. dänisch . Leder, Paar 00 Pf.

Anerkannt tadelloser Sitz, selbst bei den billigsten Sorten,
'

Wiener Fotons .
von 85 Pf., M . 1.35 , 1.50 , 8 —, 850 , 3 .- , 3 .50 ,

4 .—, 4 .50 , 7 .- .

Stück von 90 Pf . an.

rvAsche-Abtheilrriig.
Epstlingthemdehen 8 , 14, 80 , 88 , 35 Pf.
Photographiehemdchen mit reicher Stickerei

von 08 Pf . an.
Mldchenhemden mit Spitzen, vornen garnirt,

v^n 80 Pf . an.
Madchenhemdenj Schulterschluß, mit Herzpasse und

Spitze von 55 Pf. an.
Mädchenhemdsn , Schulterschluß, mit reicher Stickerei

von M . 1.— an.
Confirmandenhemden , hübsch garnirt

von 05 Pf . an.
Damenhemden mit Vorderschluß u. Spitze 05 Pf-
Damenhemden * * „ „ besser 75 Pf.
Damenhemden „ „ „ „ Ia Hemdentuch

00 Pf.
Damenhemden „ „ handfestonnirt M. 1 .40 .
Damenhemdenj bessere, mit Vorderschluß u. Handstickerei,

garnirt . . bis M . 3 .50 .
Damenhemden , Kollepfa ^onS ) mit reicher

Garnirung . . . . . . von M . 1.50 bis 0 .— .
Damenhemden mit Schnlterschluß u . Spitze 05 Pf.
Damenhemden „ . reich gestickter Passe,

Handarbeit ^ M . 1 .05 .
Damenhemden mit Schnlterschluß, reich gestickt und

festonuirt . . M . 8 .—.
Damenhemden mit Schulterschluß und buntem Stickerei¬

einsatz , hochelegant garnirt M . 1.50 .
Taschentücher in Batist und Leinen in weiß und mit bunter Kante.

Damen -Oberhemden , Chemisets , Kragen u . Manschetten iu weiß u . allen mod. Farben .
tßerren - Oherhemden , Ohemisets in weiß und farbig .

Knaben -Oberhemden , Chemisets , Kragen und Manschetten .
Herren -Kragen uitb Manschetten , neueste Fayous. 7827

Damenhemden mit Schulterschlußund reichen'. Stickerei -
Volants . . . . : . M . 3 —.

Damenhemden mit hochfeinen Stickereien und echt
Madeira-Stickerei, Handarbeit, in 18 verschied . Qualitäten

von M . 3 . 50 bis 0 .50 .
Kinderhosen , offen und geschloffene Faoon,

von 48 Pf. bis M . 1.15 .
Confirmandenhosen mit schöner breiter Stickerei

von 85 Pf. auf
Damenhosen mit Stickerei in 12 verschiedenen

Sorten von 80 , 05 , 180 , 150 , 175 , 300 Pf.
bis M . 5.—.

Nachthemden , Bettjacken , Unterröcke
mit Stickerei für Mädchen und Damen in reicher
Auswahl.

Knabenhamden , Herren -Tag « und Nacht¬
hemden .

Kinderausetattung , als : Steckkissen ,
Trag - Kleidchen , Tauf - Jäckchen ,
Häubchen , Kleidchen in geschmackvollster Aus¬
führung zu den billigsten Preisen .

Handtücher , Dtzd . v . M . 8 .50 , 3. — , 3 .30 , 4 —
bis 0 .50 .

Gläsertücher , Stück 80 , 85,30 Pf ., im Dtzd. billiger.
Theegedecke mit 6 Servietten M . 8 .25 .

Ankauf
getragener Kleider .

Ich gebrauche für den Export eine
große Parthie getragener Herren- und
Damenklelder, Unlformftiicke, Schuhe,
Stiefel » Betten re. re. und zahle für
obige Gegenstände mehr wie jede
Konkurrenz. Durch Postkarte benach¬
richtigt, komme ich zu jeder gewünschten
Leit in' s Haus . 3227*

A. Gottsehalk ,
Kronenftraß » 46, 2. Stock .

Verloren
wurde gestern Abend in der Brauerei
Fels , K r o » e n st r a tz e , ein Notiz -
buch auf den Namen Schnaufer ,
sowie mit Bemerkungen von Verkauf
von Schweinen und Kälbern und
einem Fahrscheinbuch von Nagold nach
Jmmendingen . Der redliche Finder
wird gebeten , solches in der Brauerei
Fels , Oronenstratze , gegen gute Be¬
lohnung abzugeben . 7761 .2 .1

Mehl- u. Landes-
produkten - Handlung

wird von einem zahlungsfähigen
Mann (gelerntem Müller ) zu pachten ,
event . später zu kaufen gesucht.

Auch würde derselbe eine gut
gehende Kundenmühle in Pacht
nehmen . Nähere Auskunft eriheilt

Martin Oefinger,
Bäckerei und Mehl -Kanhlnng

3.3 in Schwetzingen . 7527

Mel aller Art !
Das 9t »tHIMUNMft von

d . Kurr ,
23 , Zähringerstratze SS

empfiehlt fein großes Lager iu
Möbel aller Art

. . —SMS Hnf sIOSIhIHL
tu den bekannt billigsten und reellsten
P reisen .

W Ganze lktutstattnnge«
werde« besonders berück¬
sichtigt. -WW

NB. Durch eigene Arbeitskraft
nnd fteie Wohnung, sowie sänmrt -
licheir Einkauf gegen baar, bi»
ich in der Lage billiger nnb
reeller zu verkaufe « , wie jede*
andere Geschäft . _ 3604

Elektrisirmascbine
mit konstantem Strom , eine Eopir -
preffe , ein Neiseteppich , sowie zwei
Musterkoffer werdenbillig abgegeben .
Wo ? sagt die Expedition der „Bad .
Presse* unter Nr. 7668 . 3.3

Zn verkaufen .
Ein Pferd , 7 -jährig , samt Geschirr

und ein Biktoriawage « sind zu ver¬
kaufen. Näheres in der Erheb, der
»Bad. Presse " unter Nr. 7870. 5L

Neuheit ersten Ranges!
TttumphMii tc*Ü übwtrqffnn dmrdk

Naetber’s Kosmosstuhl!
v<

1Vt\ .

Hjin/ ». ^/Ibhdiigudar 0»I°0«tr»k
Triumphstühle ,

Cosurosstühle ,
Feldstühle , Sportwagen

empfehle in reicher Auswahl zu den
billigsten Preisen . 7389.12 .2

J - Hess , Korbfabrik ,
Kaiserstrahe 32 u. Schützenstraße 20.

BMtgste Bezugsquelle für

Teppiche
Fehlerhafte Teppiche , Prachtexemplare

ä 5 , 6 , 8 , 10 bis 100 Mark.
Prachtkatalog gratis.

in glatt , gepreßt u . gewebtenQuali -
tnten auch echt Friss und Moqnet
enthaltend 0 — S3 Mtr . spottbillig!

Muster franko . 3439 *

Emil Lefevre,
Teppich -Fabrik

Berlin 8. , Oraniensirasse 158.
die höchsten Preise für

[
getragene Herren - und
Damen - Kleider, Schuhe
und Stiesel , Möbel und
Bctteiifllniformstnckcrc. re
erzielen will, sende seine

Adresse gest . an 7215*
A. Heufilinger Ww .,

Lllarkgiafenstr. 12 ii . 14.

Delikateß-Schinken,
sehr mild gesalzen , von den feinsten
Landschmeinen , magcrzart, saftig und
dickfleischig, beste Räucherung, versende
ö Zentner 85 Mark franko gegen Nach¬
nahme. Probesendungen von 20 Kilo
stehen zu Diensten. Sämmtl . Maaren
sind ans Trichinen untersucht!

Erh . Weidner ,
Wurst- »no Rauchfleisch -Export ,

Hof i. B _ 6 .3

Hotzsciuc Butlerlase
in 2V, 50 nnd 90 Pfund- Kisten (keine
Rinde , weich wie Butter, vollfett, ganz
haltbar , scharf oder weniger scharf ge¬
salzen ) zu 45 Mk. per Zentner . Zm
Probe Postkolli bereit (9 Pfd.)

J. Gruber , Bürgern,str.^
in Stein » Post Jmmenstadt

( Allgäu) . 7325«

Bei einer bereits gut ringe«
führten Versicherungsgesellschaft
(Hauptbranche : Kinder - Ver¬
sicherung ) ist die 7739.2.2

E SubdlrectionA
clsrnhe und Bezirke unter

günstigen Bedingungen zu be¬
setzen . Kautionsfähige Bewerber,
welche in den ersten Gesellschafts¬
kreisen verkehren , wollen ihre
Offerten «ab K. 7348 an Hsinr.
Eisler , Hamburg, einrelchen .

Iiiicllsliuiicr,
sehr gut erhalten, für Wirth « >
oder Gesangvereinesehr geeignet,
preiswürdig zu verkaufen.
Ecke der Krieg- u. Rüppurr « »

straße2 , 2 Treppen. 7000 j
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